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Jim	Knopf	und	Lukas	der	Lokomotivführer	

Im	Tal	der	Dämmerung	

	
	

	
Wer	um	

einen	

Stammplatz	

kämpft,	muss	im	

Training	auf	sich	

aufmerksam	machen.	Ich	

hängte	mich	voll	rein,	so	wie	

immer.	Aber	diesmal	lief	es	

dumm.	Was	ich	für	den	Ball	gehalten	

hatte,	war	Saschas	Knöchel.	Sascha	

fand	meinen	Einsatz	nicht	so	toll.	Er	

wälzte	sich	auf	dem	Boden	und	brüllte.	

Jürgen	brüllte	auch,	nämlich	mit	mir,	und	dann	

fuhr	er	Sascha	nach	Hause.	Das	Training	war	viel	

früher	aus	als	sonst.	Aber	niemand	war	mir	dankbar	

dafür.	«Spinnst	du?»	fragte	Mehmet.	«So	eine	brutale	

Aktion!»	«Das	war	eine	Glanzleistung!	Herzlichen	

Glückwunsch!»,	war	Viktors	Kommentar.	«Für	so	etwas	wird	

man	monatelang	gesperrt!»,	sagte	Björn.	«Du	hast	es	gerade	

nötig!»,	begehrte	ich	auf.	«Wie	oft	hast	du	denn	schon	die	Sense	

rausgeholt?»	«Aber	nicht	gegen	den	eigenen	Mann!»	belehrte	mich	

Michi.	Die	anderen	nickten	dazu.	Die	Stimmung	war	ganz	eindeutig	gegen	

mich.	So	war	ich	recht	kleinlaut,	als	ich	mit	Tessa	und	Ali	nach	Hause	ging.	Die	

sagten	nichts,	doch	ich	konnte	spüren,	was	sie	dachten.	Auch	ohne	ihren	

stummen	Vorwurf	wäre	mir	nicht	wohl	in	meiner	Haut	gewesen.	Sascha	war	ein	

Idiot.	Aber	das	mit	seinem	Knöchel	hatte	ich	doch	wirklich	nicht	gewollt.	Und	dass	

jetzt	alle	böse	auf	mich	waren,	gefiel	mir	erst	recht	nicht.		

1. Teil
So ein Tag, so wunderschön...

- Teil 1
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Unterwegs	wechselten	Tessa	und	Ali	

manchmal	einen	komischen	Blick.	Das	hätte	

mich	misstrauisch	machen	müssen.	Aber	dazu	

war	ich	zu	sehr	mit	meinem	schlechten	

Gewissen	beschäftigt.	

Wir	waren	schon	ein	ganzes	Stück	gegangen,	

da	brach	Tessa	das	Schweigen.	«Wo	Sascha	

doch	schon	genug	andere	Sorgen	hat.»	

Trotz	des	Vorwurfs	in	ihrer	Stimme	war	ich	

froh	über	diese	Wendung.	Für	Saschas	andere	

Sorgen	konnte	ich	schliesslich	nichts.	«Erzähl	

mal»,	drängte	ich.	

Tessa	weiss:	«Das	will	er	natürlich	auf	keinen	

Fall.	Wegen	Fussball.	Wegen	allem.	Und	wegen	

der	Tante.	Die	ist	ein	Scheusal.»	

«Das	ist	ja	blöd!»,	sagte	Ali	und	meinte	damit	

nicht	nur	das	Pokalfinale.	

	 wechselten	

komischen	

machen	
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Gewissen	
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Schweigen	
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Wendung	
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Wegen	
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meinte	

nur	
	

	

	

	 Datum	 	Zeit	

Durchgang	1	 	 	

Durchgang	2	 	 	

Durchgang	3	 	 	

	

	
  Schnelle	
  Augen	
   	
  4	
  
Der	
  Tag	
  der	
  Krokodile	
  2	
  

	
  

	
  

Ich	
  folge	
  dem	
  Weg,	
  und	
  Innocent	
  stolpert	
  hinter	
  

mir	
  her.	
  »Was	
  haben	
  sie	
  gesagt,	
  Teo?	
  Wer	
  ist	
  

eine	
  Hexe?«	
  Innocent	
  hasst	
  Geschichten	
  über	
  

Hexen	
  und	
  Kannibalen.	
  »Wo	
  gehen	
  wir	
  hin,	
  Teo?	
  

Ich	
  will	
  die	
  Hexe	
  nicht	
  sehen,	
  Teo.«	
  »Sie	
  haben	
  

doch	
  nur	
  Spaß	
  gemacht.	
  Die	
  wollten	
  sich	
  

aufspielen.	
  Hör	
  nicht	
  auf	
  sie.«	
  »Mai	
  Maria	
  ist	
  

eine	
  böse	
  Frau.	
  Haben	
  sie	
  gesagt.	
  Ich	
  will	
  sie	
  

nicht	
  sehen.	
  Innocent	
  bleibt	
  hier.«	
  Er	
  geht	
  nicht	
  

weiter.	
  »Hör	
  zu,	
  Innocent,	
  wir	
  haben	
  nicht	
  

genug	
  Geld,	
  um	
  uns	
  ein	
  Taxi	
  zu	
  nehmen,	
  und	
  

unser	
  LKW-­‐Fahrer	
  ist	
  ohne	
  uns	
  weitergefahren.	
  

Weißt	
  du	
  noch,	
  was	
  Captain	
  Washington	
  gesagt	
  

hat?	
  Wir	
  müssen	
  Mai	
  Maria	
  finden.«	
  	
  

»Aber	
  sie	
  ist	
  eine	
  Hexe!	
  Ich	
  will	
  sie	
  nicht	
  finden«,	
  

entgegnet	
  er	
  wütend.	
  	
  

	
  

	
   Innocent	
  

haben	
  

hasst	
  

Kannibalen	
  

nicht	
  sehen	
  

Spaß	
  

Mai	
  Maria	
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  hier	
  

Hör	
  zu	
  

ein	
  Taxi	
  

weitergefahren	
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  Washington	
  

müssen	
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   Datum	
   	
  Zeit	
  

Durchgang	
  1	
   	
   	
  

Durchgang	
  2	
   	
   	
  

Durchgang	
  3	
   	
   	
  

	
  

2. Teil
So ein Tag, so wunderschön...

- Teil 1
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Klarheit	schaffen	
	
Bei	diesem	Text	sind	die	Abstände	verloren	gegangen.	Wichtige	Textstellen	
werden	mit	einem	grossen	Buchstaben	gezeigt:	Satzanfang	und	Nomen.	
	
Die	Gross-	und	Kleinbuchstaben	helfen	beim	Lesen!	

	

IchdachteanMama.SiekanneinemmanchmalgewaltigaufdieNervenfallen.Aberwen

nichvonihrundPapawegmüsste,vonTessa,vonAli,vonderMannschaft,daswärewirkl

ichblöd.Ichversuchtemireinzureden,dasmitSaschaseidochetwasganzanderes.Wen

nerendlichvonderBildflächeverschwand,warmeinegrosseChancegekommen.Jürge

nmusstemichvonAnfanganspielenlassen.Abersosehrichmichauchbemühte,ichkon

ntemicheinfachnichtdarüberfreuen.DennSaschatatmirwirklichleid.Ichseufzte.«Sie

hstdu!»,sagteTessa,alshätteichihrnacheinemlangenStreitgesprächendlichRechtge

geben.«Wirmüssenihmhelfen!»,sagteAli.Tessanickte.«Wiedenn?»,fragteich.«Wirk

önnenausderScheusal-

TanteauchkeinenettePersonmachen.»«Aberwirkönntenihnhierirgendwounterbri

ngen»,schlugTessavor.Esklangnichtso,alsseiihrdasgeradeersteingefallen.Undeige

ntlichhättenspätestensindiesemMomentmeineAlarmglockenklingelnmüssen.Aber

nochbliebensiestumm.Tessameinte:«Ichwürdeihnjanehmen,aber…»Siemusstenic

htweiterreden.WirkanntenschliesslichTessasBrüder.Diewarenschonerwachsen.T

rotzdemlungertensieimmernochzuHauserumunddachtennichtansAusziehen.Sieh

attensichdiebestenZimmergekrallt.UndTessamussteineinemLochwohnen,daswar

sogrosswieunsereBesenkammer.JetztdrückteAliaufdenKnopf.«Wennwirnichtgera

deunserBabygekriegthätten…»,sagteer.	

3. Teil
So ein Tag, so wunderschön...

- Teil 1

08_16 Lesetrainings L  |  www.bewegte-geschichten.ch  |  S. 3/8  



Schlangenblick
6

4. Teil
So ein Tag, so wunderschön...

- Teil 1
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«A

uf k
einen Fall!» sagte ich entschieden. «Warum denn nicht?», wollte Tessa w

issen. «Du Glücklicher hast keine Geschwister. Ihr habt genug Platz. Und ausserdem ist es ja nich
t f

ür
 la

ng
e. 

Ei
n 

pa
ar

 W
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öc
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.» 

«G
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te fachmännisch. «Als mein Opa damals im Krankenhaus war, durfte er nach zw
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ochen schon w
ieder heim

.» 
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Jim	Knopf	und	Lukas	der	Lokomotivführer	

Im	Tal	der	Dämmerung	

	
	

	
Zwei	

Wochen!	Ich	

würde	Sascha	

keine	zwei	Tage	bei	

mir	ertragen	können.	So	

leid	tat	er	mir	nun	auch	

wieder	nicht.	«Sascha	würde	

dir	total	dankbar	sein»,	sagte	

Tessa	in	meine	Gedanken	hinein.	Ich	

zuckte	die	Schultern.	Auf	Saschas	

Dankbarkeit	konnte	ich	verzichten.	«Den	

merkst	du	gar	nicht»,	erklärte	Ali	eifrig.	

«Weil	wir	uns	die	ganze	Zeit	um	ihn	kümmern.	

Stimmt’s	Tessa?»	«Genau.	Nur	dass	er	halt	bei	euch	

schläft.»	Sie	nickten	sich	zu.	Da	fiel	es	mir	wie	

Schuppen	von	den	Augen:	Tessa	hatte	Ali	schon	vorher	

eingeweiht.	Zusammen	hatten	die	beiden	diesen	

hinterhältigen	Plan	ausgetüftelt,	mit	dem	sie	mich	jetzt	

überrumpeln	wollten.	Nun	musste	ich	mich	schleunigst	wehren.	

«Nur	dass	er	bei	uns	schläft?	Das	ist	ja	schon	schlimm	genug.	Ich	

kann	ihn	nicht	ausstehen!»	Ali	winkte	ab.	«Aber	wenn	es	um	die	

Mannschaft	geht…»	Jetzt	dachte	er	doch	wieder	ans	Pokalfinale.«Ich	kann	

ihn	aber	nun	mal	nicht	ausstehen!»	beharrte	ich	trotzig.	«Kinderkram!»	sagte	

Ali	verächtlich.	Das	traf	mich.	Trotzdem	wollte	ich	nicht	klein	beigeben.		

5. Teil
So ein Tag, so wunderschön...

- Teil 1
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Eine	Weile	schwiegen	die	beiden.	Ich	dachte	

schon,	sie	hätten	ihre	blöde	Idee	aufgegeben.	

Da	sagte	Tessa	lauernd:	«Und	dann	auch	noch	

die	Sache	mit	dem	Fuss.»	

«Aber	das	wollte	ich	doch	gar	nicht.	Ich…»	Ich	

verstummte.	Denn	plötzlich	war	ich	mir	gar	

nicht	mehr	sicher,	ob	ich	wirklich	den	Ball	

hatte	spielen	wollen.	Ich	sah	Saschas	Knöchel	

vor	mir.	Nur	den	Knöchel.	Kein	Ball	weit	und	

breit.	

«Saschas	Bein	ist	kaputt»,	sagte	Tessa	mit	der	

Überzeugungskraft	eines	Röntgengerätes.	

«Und	wenn	er	jetzt	eine	Weile	nicht	mehr	

spielen	kann…Oder	vielleicht	nie	mehr…»	

Dann	war	ich	schuld.	

	 schwiegen	

blöde	
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Sache	

doch	

plötzlich	
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vielleicht	
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	 Datum	 	Zeit	

Durchgang	1	 	 	

Durchgang	2	 	 	

Durchgang	3	 	 	

	

	
  Schnelle	
  Augen	
   	
  4	
  
Der	
  Tag	
  der	
  Krokodile	
  2	
  

	
  

	
  

Ich	
  folge	
  dem	
  Weg,	
  und	
  Innocent	
  stolpert	
  hinter	
  

mir	
  her.	
  »Was	
  haben	
  sie	
  gesagt,	
  Teo?	
  Wer	
  ist	
  

eine	
  Hexe?«	
  Innocent	
  hasst	
  Geschichten	
  über	
  

Hexen	
  und	
  Kannibalen.	
  »Wo	
  gehen	
  wir	
  hin,	
  Teo?	
  

Ich	
  will	
  die	
  Hexe	
  nicht	
  sehen,	
  Teo.«	
  »Sie	
  haben	
  

doch	
  nur	
  Spaß	
  gemacht.	
  Die	
  wollten	
  sich	
  

aufspielen.	
  Hör	
  nicht	
  auf	
  sie.«	
  »Mai	
  Maria	
  ist	
  

eine	
  böse	
  Frau.	
  Haben	
  sie	
  gesagt.	
  Ich	
  will	
  sie	
  

nicht	
  sehen.	
  Innocent	
  bleibt	
  hier.«	
  Er	
  geht	
  nicht	
  

weiter.	
  »Hör	
  zu,	
  Innocent,	
  wir	
  haben	
  nicht	
  

genug	
  Geld,	
  um	
  uns	
  ein	
  Taxi	
  zu	
  nehmen,	
  und	
  

unser	
  LKW-­‐Fahrer	
  ist	
  ohne	
  uns	
  weitergefahren.	
  

Weißt	
  du	
  noch,	
  was	
  Captain	
  Washington	
  gesagt	
  

hat?	
  Wir	
  müssen	
  Mai	
  Maria	
  finden.«	
  	
  

»Aber	
  sie	
  ist	
  eine	
  Hexe!	
  Ich	
  will	
  sie	
  nicht	
  finden«,	
  

entgegnet	
  er	
  wütend.	
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6. Teil
So ein Tag, so wunderschön...

- Teil 1
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Klarheit	schaffen	
	
Bei	diesem	Text	sind	die	Abstände	verloren	gegangen.	Wichtige	Textstellen	
werden	mit	einem	grossen	Buchstaben	gezeigt:	Satzanfang	und	Nomen.	
	
Die	Gross-	und	Kleinbuchstaben	helfen	beim	Lesen!	

	

Trotzdem,SaschabeiunsaufzunehmenwäreeingrossesOpfer.EinzugrossesOpferfür

soeinenkleinenTritt.KleinerTritt?WiedersahichSaschasKnöchelvormir.Undwieine

inemComicerschiendarübereineDenkblase:ZUTRETEN!DANNSPIELSTDUNÄCHST

ESMALVONANFANGAN.SollteichwirklichsoetwasAbscheulichesgedachthaben?Ers

chrockenverscheuchteichdasBild.Comicstaugensowiesonichts.DashatteMamamirs

chonoftgenugerklärt.Mama!SiewarmeineRettung.«DaserlaubtmeineMutternie!»sa

gteicherleichtert.Dawaretwasdran.AbersoleichtliessTessasichnichtunterkriegen.«

Wirfragensiegleich»,sagtesieentschlossen.AberTessagabnichtsoschnellauf.Kämpf

enbiszumSchlusspfiffwarimmerihreDevise.UndalsTorfraumitleidvollerErfahrung

wusstesie:JedenochsostarkeAbwehrhatihreSchwachstelle.Manmusstesienurnutze

n.Betrübtsagtesie:«SaschaistinderSchulenichtgut.Ehrlichgesagt,sogarziemlichschl

echt.UndwennerjetzteineWeileausunsererKlasserausmuss,dasbrichtihmdasGenic

k.»EinetaktischeMeisterleistung!BeischlechtenSchulnotenkannMamaeinfachnicht

widerstehen.SiehätteLehrerinwerdensollen,sogern,wiesieandernetwasbeibringt.

DasMatchwarinderNachspielzeitentschiedenworden.Sieg!ErstTagespäterdämmer

temir,dassichdergrössteIdiotallerZeitenwar.SaschasFusswarüberhauptnichtrichti

gkaputt.AmnächstenTaghumpelteerzwarnocheinbisschen.UndimSportunterrichts

assersogaramRand.AberdaturntenwirauchSchwebebalken.DaswarnochnieSascha

sStärkegewesen.	

7. Teil
So ein Tag, so wunderschön...

- Teil 1
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8. Teil
So ein Tag, so wunderschön...

- Teil 1

Pünktlich zum nächsten Spiel w
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